
Die Neue Sachlichkeit: 
ein Jahrhundertjubiläum
gelesen von Dozentin Alla Nalivanskaya

Anmeldung und weitere Informationen 
unter jvhs@jgdus.de

14:00 Uhr, Gemeindezentrum
Teilnahmegebühr: 5,00€ p. P.

Sonntag, 02.02.2025 
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Vor 100 Jahren eröffnete der Direktor der 
Mannheimer Kunsthalle, Gustav F. Hartlaub, 
die legendäre Ausstellung „Neue Sachlichkeit“. 
Der Begriff wurde zum Synonym für den kultu-
rellen Aufbruch der 1920er-Jahre.

In dieser Lesung sprechen wir über eine Be-
wegung, die im Anschluss an die deutsche 
Nachkriegskunst, das heißt nach dem Expres-
sionismus bis zur Machtergreifung der Natio-
nalsozialisten existierte.

Die Ausstellung „Neue Sachlichkeit“ kann man 
bis zum 09.03.2025 in Mannheim besichtigen.

Seit über sechs Jahren engagiert sich die Do-
zentin Alla Nalivanskaya intensiv für die Ver-
mittlung deutscher Kultur an russischsprachige 
Menschen. Sie ist überzeugt, dass ein tieferes 
Verständnis der deutschen Kultur ein wichti-
ger Erfolgsfaktor für eine gelungene Integra-
tion ist. Mit dieser Überzeugung organisiert sie 
deutschlandweit Lehr- und Diskussionsver-
anstaltungen zu Themen wie deutschem Film, 
Kunst, Architektur und Literatur.

Spieglein, Spieglein in der Hand...: Lotte Lasersteins „Russisches Mädchen mit Puderdose“ von 1928Frank Kleinbach/
Kunstmuseum Stuttgart/VG Bild-Kunst, Bonn 2024


